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doxiveniL
venotropes und antithrombotisches Gel

Erleichterung bei
schweren Beinen

DOXIVENIL enthält eine ausgeglichene
Verbindung eines Gefässschutzmittels
und eines Heparinoids (Calciumdobesi-
lat 2% + Kaliumhydrodextransulfat 2%).
Das wässerige Gel (ohne Alkohol)
gewährleistet eine gute transkutane
Resorption beider Wirkstoffe. Das
Präparat zeichnet sich durch eine schnelle

und prägnante Wirkung auf sämtliche
Symptome chronisch venöser Insuffizienz

sowie bei post-operativen oder
-traumatischen Entzündungen aus.
Einfache Anwendung (2-3 mal täglich),
Wirkt angenehm und erfrischend.
Keine Kleiderbeschmutzung.
Handelsformen: Packungen zu 40 g *
und 100 g.
* Kassenzulässig

Ausführliche Angaben über Anwendung und
besondere Hinweise siehe Arzneimittel-
Kompendium der Schweiz.
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Liebe Kollegin,

die Medien sind voll von Informationen und sensationellen Berichten über AIDS.
Auch in unserem Beruf werden wir immer mehr mit dieser Krankheit konfrontiert
werden.

Die Schweiz hat die höchste AIDS-Morbidität pro Million Einwohner Europas.
Schon wird diskutiert, ob nicht bei allen Schwangeren der AIDS-Test routinemässig
gemacht werden sollte. Im vorliegenden Heft gibt Dr. Carasso einen klaren und
kurzen Überblick über die Krankheit im Allgemeinen und die besonderen
Konsequenzen für die Geburtshilfe und die Perinatologie.

Ein weiterer Beitrag beschäftigt sich mit der gesellschaftlichen Reaktion im
Zusammenhang mit AIDS. Die Homosexuellen werden zu Sündenböcken gestempelt, und
dies, obwohl der Übertragungsmechanismus und die Epidemiologie noch nicht voll
geklärt sind. Die Homosexuelle Arbeitsgruppe Bern nimmt zur gängigen
Schuldzuweisung Stellung.

Man kann sich fragen, ob es neue Sündenböcke geben wird, wenn sich die
Krankheit immer mehr auch auf die Gesamtbevölkerung ausbreitet. Wird dann die
Sexualität von bestimmten Heterosexuellen als unmoralisch, «widernatürlich» und
gefährlich für die Gesellschaft erklärt? Brauchen wir Aussenseiter, um uns sicher vor
dieser Krankheit zu wähnen?

«Wir sind zwar gegen die Krankheit weitgehend machtlos und werden es vermutlich
auch noch längere Zeit sein, nicht aber gegen die Folgen des Umgangs mit ihr, denn
diese sind das Ergebnis menschlichen Handelns und damit veränderbar», schreibt
Frank Rühmann im Vorwort zu seinem Buch «AIDS - eine Krankheit und ihre
Folgen».

Redaktionsschluss am ersten des Vormonats
Clôture de la rédaction le 1er du mois précédent

Ich wünsche Ihnen allen frohe Weihnachten und alles Gute im Neuen Jahr.

Barbara Lüthi-Reutlinger
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